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bcrfammltmg übertoiefen. Tiefe wirb tu ©ttgi abgc=
halten.

BätterePAuSflellung Bafel. (©ingef.) fftn tfjuni beë
fommenben $af)re§ wirb in unferer ©labt, anläfjlitf)
beë 25jäl)rigen pubilâumë beë ©d)toeigerifd)en Bäder»
weiftet» unb Konbitorenoerbanbeë, eine 3ubiläum§
auëfteltung für Bäderei, Konbitorei unb oet»
tnanbie © ewerbe ftattfinben, oeranftaltet nom Bäder»
meifieroerein Bafel.

Tie Auëftelïung |at ben ßroed, eine möglidjft um»
faffenbe unb getreue Tarftellung oom gegenwärtigen
©taube ber genannten Berufe gu geben. Ten ffreunben,
Kollegen unb weiteren ffntereffenten beë ©eroerbeë fob
auSgebetjnte ©elegenheit geboten werben, bie eminenten
©rfolge fennett gu lernen, bie eine grünblidje ffadjbil»
bung in Berbinbung mit ben mobernften SRitteln ber
Tedjnif unb Sßiffenfdjaft gu fdjaffen oermag. Tie Auë»
ftetlung fotl Anregungen geben gu weiterem Streben unb
neuem Schaffen im Berufe.

Aden ßweigen beë Bäderei» unb Konbitorengeroerbeë
ift bie Beteiligung an .ber Auëftettung gefiaitet, ebenfo
fotteu barin bie oerwanbten Berufe unb bie pilfëmittel
gur perftelhtnq ihren erhalten.

Tie pauptattraftion ber Auëftettung wirb, wie gum
Boraus oerraten werben barf, ein eleftrifet)er Bad"
ofen fein.

Taë Drganifationêt'omitee, mit feineu bioerfen ©ub=

fotnmiffionen, of>ne Auënatjme au§ bewährten gad)Ieuten
gufammengefetgt, ift fdjjon feit längerer 3®^ in Tätigfett
unb ftetjt unter beut Bräfibium oon .perm partë Abt»
©ttlin.

BcgirlSnuSftellitng IRiiti (3d).) ©ine auf* Sonntag
ben 7. Ütooember in ben „Bfaxten" in diüti wegen Ber»

anftaltung einer Begirt'ëausftettung für 1911 einberufene
oon 165 Sftann auë allen ©emeinben beë Begirfë be»

fucfjte Berfammtung pat nad) Anhörung eineë BeferateS
oon (perm Booë=3egt)er bie Beranftaltung einer Be=

girt'ëauëfteltung für 1911 einftimmig befcfjloffeit unb nacl)

eintä|tict)er TiSfuffion gur ©al)t beë AuSftellungSorteS
ein neutrales ©c£)ieb§gericf)t befteüt, bent bie ©etneinbe»

präfibenten beë Begirïeë, Abgeorbnete ber eingetnen ©e=

meinben, entfpredjenb ber Beoôlîerungëgal)(, unb Abge»
orbnete ber beibett ffmtiatiofomiteeë oott IRüti unb
SBetgif'on unb beë ©ärtneroerbanbe? angeboren werben.
Taë ffnitiatiofomitee oott Stßetpfon bat gtoar bie Ber»
fammlung oon oornberein inîompetent erflärt, bod) hofft
titan, eë werbe fid) ihrem Beftf)Iup bennocf) fügen, ba=

mit ber leibige Streit gtoifdjen iRüti uttb SBetpfon —
bie fid) beïanntlid) beibe um bie Auëftettung bewerben —
beigelegt werbe.

(SRitgeteilt). ©ine.internationale Anstellung für
Sport unb Spiel finbet oom 15. 2Rai bis 15. puli
1910 itt ffranffurt a. SR. ftatt. 9tadj eingegangenen
©rl'uttbigungen ift baS Unternehmen feriöS. Tiefdjtoei»
gerifdjen pntereffenten werben gur Befcbidung — wenn

immer möglich — in fform einer Kolleftiogruppe einge»

laben. Taë Programm umfaßt Bferbe= unb äBageiu
fport, Automobile unb ffahrraber, Dîafenfport
(Tennis, ffufball, ©olf 2C.); Turngeräte unb bgl.;

Sßafferfport, SBinterfport unb Alpiniêtttuë;
pagbfport; Suftfport; Touriftif; p o t o t

graphie unb Dptif; Kartographie; peiïgx)nt=
na ft iftpe Apparate,©portbefleibung unb 2lu§=

rüftung; Kunftgegenftänbe; Spielwaren. ®ô

finbet eine B^toierung ftatt. Tetaitlierte if3x'ograintn

finb bei ber ©d) toe ig. 36rtdKa.IftelIe für b a § 2tu§=

ftelluugStoefen in 3xtricp erf)ält(id).

Jfi!fl«Ä$ Sat!®e$en.
©rweitcrung ber Cuellwafferanlagcu tu Bubifoit.

Tie ©emeinbeoerfammlung pat oier Anträgen ber SSßaffco

oerforgungSfommiffton, nad) Anhörung eineë orientieren'

ben Oîeferateë beë B^üfibenten berfetben, bie ©ene()mt

gung erteilt. ©S partbelte fid)-um ben Anlauf oon

gwei Quellen in 91eubrttnnen ptntoil um bie ©utt«
oon 3500 unb 700 pr., ferner um ben Anlauf oon

girfa 30 Ar Sanb gu .1800 pr. unb 2 Ar. gu 200 ffr.,

ber erfolgen muffte, um ber Quellen fxcpev gu fein unb

enblid) um Heinere ©ntfdjäbigungen oon 150 ffr.
©d)on in näcpfter ßeit merben bie Arbeiten an ben

btefeë laufenbe patjr angefauften Quellen oollenbet fein

unb girfa 250 SCRinutenliter mehr SBaffer ber paupt
leitung jugefüprt werben lönnen. Tie ffaffungsarbeitcn
bauerten ben gangen ©ommer hiubttrd) unb würben in

uneigennütgigfler unb oorgügtichfter SBeife oon ber TBaffeo

fomtniffton geleitet. Tie ©efamtanlageloften biefer netten

Quellen werben fiep auf girfa 35,000 ffr. belaufen.

9täd]fienS wirb baë SBafferleititngSneh ber ©ettteinbe

oom Dïutfcpberg nad) bent Bergli unb oon ber Station

nad) BitterhauS uttb Tienftbad) ergängt werben.

üöafferuerfovgung Qficviuunbtgen. Tie orbenttietje

perbft=@emeinbeoerfammIung ber Biertelëgemeinbe Dfteo

tttunbigen pat bie ©rftellung eineë SBafferreferooirS mit

einem ffuljalte uou 500 befeptoffen.

ÏÔafferoevforguitg Sdjwijg. Ter Torfrat rergai

bie ©rabenarbeiten für bie ©pie^tobelquelle oett

sperren ©ebr. .^'aoer unb Aloië Aufbermaur. ©öfterer

beforgte aud) bie feptoierige QueUenfaffung. Tie Aöl)«"'

lieferuttg unb Segung berfetben tourbe ben perrett
Kafp. unb Karl SBeber, ©chmiebe unb ©cplofferei, übeo

geben.

©aôoexlorgung für öett Kanton ©lavttS. Sp f®"

Pahren würben bem (Regierungërate oon gwei auSwäw"

ffirmen KongeffionSgefuche für ben Bau uttb »etrit'

eineë ©aëwerfeS bepufS ©aëoerforguttg int pOfÖ'f

Kanton eingereicht. Ter (RegierungSrat hat bie

itt ©rtoägnng gegogett ttttb ift geftüpt auf facptnäntul jf

©utadjten gu ber itebergeugung gefommen, bap ^
fielruttg eineë ©aëwerfeë burcp ben Kanton nic£)t ritt
unb baruttt einer ber in ffrage fommenben ffüwen

Kongeffion gu erteilen fei. Ter iRegierungërat h"' "
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versammlniig überiviesen. Diese >vird in Eugi abge-
hnltein

/i»ttke>l«»gt«e5ès.
Bäckerei-Ausstellung Basel. (Einges.) Im Juni des

konnnenden Jahres wird in unserer Stadt, anläßlich
des 25jährigen Jubiläums des Schweizerischen Bäcker-
meister- und Konditorenverbandes, eine Jubiläums-
aussteklung für Bäckerei, Konditorei und ver-
wandte Gewerbe stattfinden, veranstaltet vom Bäcker-
meisterverein Bafel.

Die Ausstellung hat den Zweck, eine möglichst um-
fassende und getreue Darstellung vom gegenwärtigen
Stande der genannten Berufe zu geben. Den Freunden,
Kollegen und weiteren Interessenten des Gewerbes soll
ausgedehnte Gelegenheit geboten werden, die eminenten
Erfolge kennen zu lernen, die eine gründliche Fachbil-
dung in Verbindung mit den modernsten Mitteln der
Technik und Wissenschaft zu schaffen vermag. Die Aus-
stellung soll Anregungen geben zu weiterem Streben und
neuem Schaffen im Berufe.

Allen Zweigen des Bäckerei- und Konditorengewerbes
ist die Beteiligung an der Ausstellung gestattet, ebenso

sollen darin die verwandten Berufe und die Hilfsmittel
zur Herstellung ihren Platz erhalten.

Die Hauptattraktion der Ausstellung wird, wie zum
Voraus verraten werden darf, ein elektrischer Back-
of en fein.

Das Organisationskomitee, mit seineu diversen Sub-
kommisfionen, ohne Ausnahme aus bewährten Fachleuten
zusammengesetzt, ist schon seit längerer Zeit in Tätigkeit
und steht unter dem Präsidium von Herrn Hans Äbt-
Ettlin.

Bezirksausstellung Rüti (Zch.) Eine auf'Sonntag
den 7. November in den „Pfauen" in Rüti wegen Ver-
anstaltung einer Bezirksausstellung für 1911 einberufene
von 165 Mann aus allen Gemeinden des Bezirks be-

suchte Versammlung hat nach Anhörung eines Referates
von Herrn Boos-Jegher die Veranstaltung einer Be-
zirksausstellung für 1911 einstimmig beschlossen und nach

einläßlicher Diskussion zur Wahl des Ausstellungsortes
ein neutrales Schiedsgericht bestellt, dem die Gemeinde-
Präsidenten des Bezirkes, Abgeordnete der einzelnen Ge-
meinden, entsprechend der Bevölkerungszahl, und Abge-
ordnete der beiden Initiativkomitees von Rüti und
Wetzikon und des Gärtnerverbandes angehören werden.
Das Initiativkomitee von Wetzikon hat zwar die Ver-
sammlung von vornherein inkompetent erklärt, doch hofft
man, es werde sich ihrem Beschluß dennoch fügen, da-
mit der leidige Streit zwischen Rüti und Wetzikon —
die sich bekanntlich beide um die Ausstellung bewerben -

beigelegt werde.

(Mitgeteilt). Eine .internationale A nostellun g für
Sport und Spiel findet vom 15. Mai bis 15. Juli
1916 in Frankfurt a. M. statt. Nach eingegangenen
Erkundigungen ist das Unternehmen seriös. Die schwei-
zerischen Interessenten werden zur Beschickung — wenn

immer möglich — in Forin einer Kollektivgruppe einM-

laden. Das Programm umfaßt Pferde - und Wagen-
sport. Automobile und Fahrräder, Rasensport
(Tennis, Fußball, Golf w.); Turngeräte und dgl.;

Wassersport, Wintersport und Alpinismus;
Jagdsport; Luftsport; Touristik; Photos
graphie und Optik; Kartographie; heilgpm-
n a stis ch e A p p ar ate, S p o rtb ekleid u n g und Aus-

rüstung; Kunstgegenstände; Spielwaren. Es

findet eine Prämierung statt. Detaillierte Programm
find bei der Schweiz. Zentralstelle für das Aus-

stellungswesen in Zürich erhältlich.

Mge«N« San««?».
Erweiterung der Quellwasseranlagen in Vubikoii.

Die Gemeindeversammlung hat vier Anträgen der Wasser-

Versorgungskommission, nach Anhörung eines orientieren-

den Referates des Präsidenten derselben, die Genehm-

gung erteilt. Es handelte sich, um den Ankauf von

zwei Quellen in Neubrunnen-Hinwil um die Summe

von 9566 und 766 Fr., ferner um den Ankauf von

zirka 96 Ar Land zu 1866 Fr. und 2 Ar zu 266 Ar,
der erfolgen mußte, um der Quellen sicher zu sein und

endlich um kleinere Entschädigungen von 156 Fr.
Schon in nächster Zeit werden die Arbeiten an den

dieses laufende Jahr angekauften Quellen vollendet sein

und zirka 256 Minutenliter mehr Wasser der Haupt-

leitung zugeführt werden können. Die Fasfungsarbà
dauerten den ganzen Sommer hindurch und wurden >»

uneigennützigster und vorzüglichster Weise von der Wasser-

kommission geleitet. Die Gesamtanlagekosten dieser neuen

Quellen werden sich auf zirka 95,666 Fr. belaufen.

Nächstens wird das Wasserleitungsnetz der Gemeinde

vom Rutfchberg nach dem Bergli und von der Station

nach dem Ritterhaus und Dienstbach ergänzt werden.

Wasserversorgung Ostermnndigen. Die ordentliche

Herbst-Gemeindeversammlung der Viertelsgemeinde Öfter-

mundigen hat die Erstellung eines Wasserreservoirs ml

einem Inhalte von 566 nO beschlossen.

Wasserversorgung Schwyz.
^

Der Dorfrat verged

die Grabenarbeiten für die Spießtobelquelle der

Herren Gebr. àver und Alois Aufdermaur. Erstem

besorgte auch die schwierige Quellenfasiung. Die Röhren-

lieferung und Legung derselben wurde den Herren Gem

Kasp. und .Karl Weber, Schmiede und Schlosserei, übn-

geben.

Gasversorgung für den Kanton Glarns. Vor z>«

Jahren wurden dem Regierungsrate von zwei auswärtigen

Firmen Konzessionsgesuche für den Bau und Betrn'

eines Gaswerkes behufs Gasversorgung im hMIH

Kanton eingereicht. Der Regierungsrat hat die ê
in Erwägung gezogen und ist gestützt auf fachmänmQ

Gutachten zu der Neberzeugung gekommen, daß du 5

stetrung eines Gaswerkes durch den Kanton nicht rat»-

und darum einer der in Frage kommenden Firme» ^
Konzession zu erteilen sei. Der Regierungsrat hat e>»
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gutrourf aufgearbeitet, ber bemnächft bem Saubrate
unterbreitet roerben wirb.

ÏBafferrocfen auf löraunroali). (torr.) Ser ©in»
jüljrung ber atigemeinen Sßaffer» unb Hubrarttencerfor»
gttng auf Sraunroatb ftetjen ungeahnte ©djroierigfeiten
im SEBeg, inbem betreffenb ©çprapriation ber ©eroäffer,
refp. bef fßtattenbache§, auf erfolgte Stuffctjreibung non
faft alten Siegenfc^aftfbefi^ern beim iRegierungfrat be§
Santonf @taru§ ©infpractjen erhoben roorben finb.
3tm 9. unb 10. (Rooember fanb nun bie iprobe bef
iffiafferjufammentjangef unb ber Slbtaufftetten be§ /platten»
bacï)eê mit gtuoreMn ftatt. Sie com tRegierungfrat
kftettten ©jperten, bie sperren /proreftor Dbertjotjer,
StantonSdjemifer Sr. Seder, unb Sîantonfingenieur
Stumer, teilten bie Quellen auf Sraunmatb in brei
Sruppen ein, non benen bie /Beobachtungen con 9Rit=
gfiebern ber ftommiffion corgenommen mürben. Sie
Beobachtung ber SRargtenqueÖe beforgte ber ülbroart
bes fantonaten Saboratoriumf. SBictjiig bei biefen 23eob=

atfjtungen ift auct) bie SERüroirfung ber gntereffenten, ba
fünft für bie jat|treict)en Stetten, mo ein ^utagetreten
ks SEßafferf oermutet mirb, baf aufgebotene ifSerfonal
ki weitem nictjt aufreichen mürbe, ©obatb bas SEBaffer
eine gelbtictpgrüne Färbung geigt, ift fofort eine iprobe
in ein faubercs ©efäfj aufzunehmen, ju cerfchttefjen unb
ben ©rperten ober fpäter ber fRegierungsfanztei Stnzeige
tu madjen. Sei ber großen 3at)I ®uu Rittereffentert ift in
Sraunroalb jebermann auf ben 2lu§fall bei Serfuct)ef ge»
fpannt. 2Bäf)renb bie einen behaupten, ba§'grüne UBaffer
»erbe gar nirgenbf erfdtjeinen, motten bie anbern fchott an
aüen ©cten unb©üben grüne Srunnen fliegen fehen. Sefon=
bet§^ficher, bafj etroaf zum 23orfd)em fomnte, f'cheinen
bie gntereffenten am 9D î itgifet; m änb ib ad) zu fein, mo e§
®i aufmerîfamen iffiact)tpoften nicht fehlen mirb, mäh»
tenb in gegen ben Srummbach zu gelegenen Sergen
te ffrauen unb .ftinber teitmeife bie 9Baffergf<haui roerben
übernehmen müffen. Sie Sraunroalb^orporation it>rer=
ffitb hätte am fiebften ben Dtachroeif, bafj heute baf oer»
"egte /Plattenbadpoaffer für ein unb attemat oertoren,
uerfunfen unb oergeffen fei.

^eizungö ^nftaUation. 3« ber /pfarr!ird)e ©t. SRi»
in 3ug mirb gemäfj Sefchtufi ber Äircf)gemeinbe=

®ft|antmtung eine Heizanlage inftattiert roerben, roofur
te ©emeinbe einen ftrebit con 7000 gr. beroittigie.
tiep8etrieb§foften intlufioe SBartitng belaufen fid) auf

ffr. jahrlich. 2Rit ber 2luéfût)ruug ber [gnfiattation
'tee bie girma Srecet & Sebtgre in ^aris, filiate

beauftragt.
Gin ©amtiert im Sirfigtnt. Surcf) bte ©inrichtung

©asmertef im Sirffat finb aud) bie Seroohner
^irfigtatef barauf aufmerffam gemorben, unb es

merben nun in alten ©emeinben ©timmen taut, baff
auct) ba§ Sirfigtat, bie ©emeinben Sottmingen, Ober»
ro'I. Shermit, ©ttingen fid) zu einem gleichen Unternehmen
emjchtiefjert foltten. SRan hört oon ben Stbonnenten bef
Sirftatef nur eine ©timme be§ Sobef über baf h®öe

Sidjl unb hauptfäd)tich über baf ffod)=@as. ©§ hat fid)
Daher ein gnitiatiefomitee gebitbet, um bie ©ache roeiter
ZU förbern.

ôersêielêhes,
^cuermdjrmefcn im Stanton ©îarirë. (Sîorr.) Sie

ffeuermehr Stieberurnen hat bie Hottaubatioü ihrer
neuen ©pri^e corgenommen. Siefelbe hut bie ifkobe
glänzenb beftanbeu, fomohl in Seiftungffähigteit alf
mögtichft leichter Hanbhabung, roofür bem Sieferanten
bie befte 3ufrieben|eit aufgebrüett roerben fann.

Sie @eräte=£omptetierung be§ Seiternforpf ber ffrei=
mittigen $euerroef)r @Iaru§ fott im tommenben ffahr
corgenommen roerben. ©§ ift bie 2tnfd)affung einer
neuen Seiter geptant.

ßiteratut«
Sic gemerbUdjc êvortôilbungffrtjutc. ßeitfehrift für bie

Sntereffen ber fachlichen unb attgemeinen geroerb»
liehen jfm tb i tbung» fd) itlen. ©chriftteiter : fRubotf
3Rai)ert)öfer, Sireïtor ber fachlichen ffortbitbungsfdjute
für Drget», Sttacier» unb Harmoniumbauer in SBien.

Sertag oon 2t. 33ic£)ter§ SBitme & ©oI)tt, 2Bieit V.
3ät)rtich 10 Hefte in Sejif'oroDftac. ißreis für ben

Jahrgang St'. 7.— für bie Sänber bef SBettpoftcer»
einef. ißrobenummern toften» unb poftfrei.
ffnhatt bef 9. Heftef: ©in Sorfchtag zu gefiederter,

befigittofer Sectitng be§ perfonaten unb be§ fachlichen
ZjahreSerforbentiffeS ber gemerbtid)en ffortbitbung§fd)uten
bei tRücffict)tuahme auf bie erhöhten (10 .ft.) Unterrichts»
begüge. Son Oberlehrer ffranz ©ouçeî, Seiter ber ge=

roerblichen gortbitbimg§fd)ute in Sranbau (Söhmen). —
Sebeutung bes ffad)zeid)enunterricht§ für bie beruftiche
2tusbitbung. Son Sireïtor ©manuel Sapr, Seiter ber
fachlichen gortbitbungêfchule für Sifd)ter, SBien, Vi.
©rasgaffe 5. — Ser ©ifenbeton. Son gerb, ©traufj,
gortb'ilbimg§fd)utIehrer in Sffiien. — XXXVII. Sériât
beS SEBiener gortbi(bungsfd)u(rates über feine SEBirffam»
feit im ©chutjahr 1907/08. SEBien 1909. Sertag beê
SSiener gortbitbungêfchutrateê. — 2tu§ bem SBiener
gortbitbungêfchutrate. — ©chutangetegenheiten. — Sehr»
tingSfürforge. — Eßerfonalnachrichteti. — Serbanb zur
görberung beë fachlich geroerbtichen gortbitbungêfchut»

Sasisen ist @s»s«3>iienen: [3888

roBier
Taschen-Notiztiueh Iii' Handwerker isiid Gewerbetreibende

Ehrendiplom (höchste Auszeichnung)
Kantonale bernische Gewerbe-Ausstellung in Thun.

Empfohlen vom Schweizer. Gewerbeverein.
Der Schweizer. Gewe.rbe-Kalender dient sowohl als

Taschen-Schreibkalender, wie als praktisches Hilfsbuch
in jeder Stunde des Tages für Heister, Arbeiter und
Lehrlinge aller Berufsarten.
IPï*eis : InLeinwandeinband Fs». 2.50, in Leder Fr« 3.—.

Zu beziehen durchjede Buchhandlung und Papeterie,
sowie durch die

Buchdruckerei Biichler & 'Co. In Bern.
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Entwurf ausgearbeitet, der demnächst dem Landrate
unterbreitet werden wird.

Wasserwesen auf Braunwald. (Korr.) Der Ein-
sührung der allgemeinen Wasser- und Hydrantenversor-
gung auf Braunwald stehen ungeahnte Schwierigkeiten
im Weg, indem betreffend Expropriation der Gewässer,
resp, des Plattenbaches, aus erfolgte Ausschreibung von
fast allen Liegenschaftsbesitzern beim Regierungsrat des
Kantons Glarus Einsprachen erhoben worden sind.
Am 9. und 19. November fand nun die Probe des

Wasserzusammenhanges und der Ablaufstellen des Platten-
baches mit Fluorescin statt. Die vom Regierungsrat
bestellten Experten, die Herren Prorektor Oberholzer,
Kantonschemiker Dr. Becker, und Kantonsingenieur
Blumer, teilten die Quellen aus Braunwald in drei
Gruppen ein, von denen die Beobachtungen von Mit-
gliedern der Kommission vorgenommen wurden. Die
Beobachtung der Marglenguelle besorgte der Abwart
des kantonalen Laboratoriunis. Wichtig bei diesen Beob-
achtungen ist auch die Mitwirkung der Interessenten, da
sonst für die zahlreichen Stellen, wo ein Zutagetreten
des Wassers vermutet wird, das aufgebotene Personal
bei weitem nicht ausreichen würde. Sobald das Wasser
à gelblich-grüne Färbung zeigt, ist sofort eine Probe
in ein sauberes Gefäß aufzunehmen, zu verschließen und
den Experten oder später der Regierungskanzlei Anzeige
)u macheu. Bei der großen Zahl von Interessenten ist in
Braunwald jedermann auf den Ausfall des Versuches ge-
spannt. Während die einen behaupten, das grüne Wasser
werde gar nirgends erscheinen, wollen die andern schon an
allen Ecken und Enden grüne Brunnen fließen sehen. Beson-
dns sicher, daß etwas zum Vorschein komme, scheinen
oie Interessenten am Milzischwändibach zu sein, wo es
an aufmerksamen Wachtposten nicht fehlen wird, wäh-
sind in gegen den Brummbach zu gelegenen Bergen
à Frauen und Kinder teilweise die Wafsergschaui werden
übernehmen müssen. Die Braunwald-Korporation ihrer-
if'ils hätte am liebsten den Nachweis, daß heute das ver-
üogle Plattenbachwasser für ein und allemal verloren,
versunken und vergessen sei.

Heizungs-Jnstattlltion. In der Pfarrkirche St. Mi-
Mcl m Zug wird gemäß Beschluß der Kirchgemeinde-
ffchammlung eine Heizanlage installiert werden, wofür
à Gemeinde einen .Kredit von TWb Fr. bewilligte.
Be Betriebskosten inklusive Wartung belaufen sich auf

-ü Fr. jährlich. Mit der Ausführung der Installation
^arde die Firma Drevel X Lebigre in Paris, Filiale
àiel, beauftragn

Ein Gaswerk im Birsigtal. Durch die Einrichtung
î»es Gaswerkes im Birstal find auch die Bewohner
^ Birsigtales darauf aufmerksam geworden, und es

werden nun in allen Gemeinden Stimmen laut, daß
auch das Birsigtal, die Gemeinden Bottmingen, Ober-
u-l. Therwil, Ettingen sich zu einem gleichen Unternehmen
entschließen sollten. Man hört von den Abonnenten des
Birstales nur eine Stimme des Lobes über das helle
Licht und hauptsächlich über das Koch-Gas. Es hat sich

daher ein Initiativkomitee gebildet, um die Sache weiter
zu fördern.

llmchieâê!«.
Feuerwehrwesen im Kanton Glarns. (Korr.) Die

Feuerwehr Niederurnen hat die Kollaudation ihrer
neuen Spritze vorgenommen. Dieselbe hat die Probe
glänzend bestanden, sowohl in Leistungsfähigkeit als
möglichst leichter Handhabung, wofür dem Lieferanten
die beste Zufriedenheit ausgedrückt werden kaun.

Die Geräte-Kompletierung des Leiternkorps der Frei-
willigen Feuerwehr Glarus soll im kommenden Jahr
vorgenommen werden. Es ist die Anschaffung einer
neuen Leiter geplant.

Literatur«
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